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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 619 bis 621 einfügen:
Gesundheitsförderung wollen wir grundsätzlich als Querschnittsaufgabe in allen Politikbereichen

verfolgen. Dazu gehört für uns auch der Grundsatz von Verhältnisprävention, dass wir

Menschen nicht ändern wollen, sondern die Verhältnisse, die Krankheiten begünstigen. Dazu

gehört z.B. auch, Produzenten von gesundheitsschädlichen Produkten wie Tabak, Alkohol und

Zucker stärker in die Verantwortung zu nehmen. Jährlich entstehen der Allgemeinheit Kosten

von schätzungsweise über 50 Milliarden Euro allein für die medizinische Behandlung von

Folgeerkrankungen. Statt diese Kosten auf die Versicherten abzuwälzen, wollen wir Werbung

und Angebot der Produkte besser regulieren und durch gezielte Abgaben für Unternehmen, die

mit den Produkten Gewinne machen, Folgekosten im Gesundheitssystem für alle gezielt

abfedern. Der Einfluss von Umweltbelastungen auf die menschliche Gesundheit ist erheblich,

insbesondere durch verschmutzte Luft. Maßnahmen der Luftreinhaltung sind daher auch aktiver

Gesundheitsschutz! Wir wollen den öffentlichen Gesundheitsdienst stärken und dabei vor allem

Menschen in sozioökonomisch benachteiligten 

Begründung

Verhältnisprävention in all seinen Facetten kommt bisher nicht vor, ist uns aber sehr wichtig. Denn

insbesondere Verhältnisprävention ist durch Politik gut steuerbar und konkret an vielen Beispielen

greifbar zu machen.
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